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WO STEHT‘S?

AICHACH

Altbayern
in Schwaben
Das Jahrbuch „Altbayern
in Schwaben“ feiert golde-
nes Jubiläum. Seite 21

ALTOMÜNSTER

Stille Helfer
feiern Jubiläum
Die Nachbarschaftshilfe
Altomünster feiert ihren
40. Geburtstag. Seite 26

AINDLING

Teure
Kirchensanierung
Debatte um weiteren Zu-
schuss für die Sanierung
von Mariä Heimsuchung
in Aindling. Seite 23

Spenden für die Menschen in der Heimat

Von Carina Lautenbacher

Aichach – Seit vielen Jahren
unterstützt die Aichacher Stif-
tung „Bürger helfen Bürgern“
Menschen, die in schwierigen
Lebenslagen materielle Hilfe
brauchen und auch Organisa-
tionen, die ihrerseits diesen
Menschen helfen.
Die AICHACHER ZEITUNG

war vonAnfang anmit anBord
und berichtet im Rahmen
einer vorweihnachtlichen
Spendensammlung über eini-
ge ausgewählte Projekte. Die
Aktion findet seit vergange-
nem Jahr unter dem Dach der
„Vorweihnacht der guten Her-
zen“ des DONAUKURIER statt
(siehe Info-Kasten). Für die Ge-
meinden im Altlandkreis Ai-
chach kamen im vergangenen
Jahr sage und schreibe rund
25 000 Euro zusammen. Unter
anderem wurde die Elisabeth-
schule bei der Anschaffung
eines Rollstuhls unterstützt,
auch das Familienpflegewerk,
das hilft, wenn Familien durch

Aichacher Stiftung „Bürger helfen Bürgern“ hilft sozialen Einrichtungen und bei unverschuldeter Not

eineschwereErkrankungeines
Elternteils überlastet sind, er-
hielt eine Zuwendung. Geld
gab es beispielsweise auch für
den Paulihof in Unterbern-
bach, der Kindern aus schwie-
rigsten sozialen Verhältnissen
ein Zuhause auf Zeit bietet.

Unterstützung
für Seniorenheime

In diesem Jahr erhalten unter
anderem mehrere Senioren-
heime eine Zuwendung der
Bürgerstiftung. Das gab es
auch in früheren Jahren schon.
Dabei können die Einrichtun-
gen selbst bestimmen, wofür
sie den Betrag verwenden, bei-
spielsweise, umGeschenke für
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zu kaufen. Im Aindlinger
Awo-Heim hat man sich den
Traum von einer geschwunge-
nen Duo-Gartenliege aus Holz
erfüllt. „Wir haben uns das so
gedacht, dass Bewohner mit
ihrem Besuch in den Garten
gehen und dort auf der Liege

eine schöne Zeit verbringen
können“, so eineMitarbeiterin
des Heims. Die Bank wird im
Frühjahr aufgebaut. Auch im
Aichacher Heilig-Geist-Spital
gibt es einen großen Wunsch:
Dort soll laut Heimleiter Jo-
hann Eberle eine Aufstehhilfe
das Leben erleichtern. Es han-
delt sichumeineArtPersonen-
lifter, der beimWechsel in den
Rollstuhl oder beim Gang zur
Toilette hilfreich ist.
Im Haus an der Paar in Ai-

chach wird die Unterstützung
für die Unterhaltung der Se-
nioren genutzt. Einmal durf-
ten diese sich wünschen, wel-
cheMusiker inderEinrichtung
auftreten. Einmal sorgte ein
Zauberer fürKurzweil.Weitere
Projekte stellen wir in den
kommenden Wochen vor.
Von jeher wird die Verwal-

tung der Bürgerstiftung von
der Firma Mayer & Söhne
übernommen, sodass hier-
durch keine Kosten entstehen.
Manche Verwendung der
Spenden wird öffentlich be-

kannt.OftwirdaberauchMen-
schen geholfen, die unver-
schuldet in eine Lage gekom-
men sind, in der sie dringende
Rechnungen nicht mehr be-
zahlen können, etwa wegen
einer Erkrankung oder eines
Todesfalls.
Im vergangenen Jahr war

auch Hilfe für Opfer des Juni-
Hochwassers ein wesentlicher
Teil derHilfe der „StiftungBür-
ger helfen Bürgern“. Heuer hat

die Bürgerstiftung im Laufe
des Jahres bereits rund 50 000
Euro an notleidende Men-
schen und soziale Organisa-
tionen auszahlen können.

Unbürokratische Hilfe und
keine Verwaltungskosten

Stiftungsvorsitzender Thomas
Sixta wünscht sich, dass wie-
der viele Menschen und
Unternehmen die Bürgerstif-
tung durch ihre Spenden
unterstützen, „damit wir auch
weiterhinnotleidendeoder al-
te Menschen mit oder ohne
Behinderung im Altlandkreis
unbürokratisch und schnell in
ihrer Not helfen können“.
Er versichert: „Weiterhin

kommt jeder gespendete Euro
1:1 dort an, wo Hilfe dringend
nötig ist, denn die Bürgerstif-
tungmuss kein Geld inWerbe-
aktionen oder Verwaltung ste-
cken. Dafür sei die Bürgerstif-
tung der AICHACHER ZEI-
TUNG und Mayer & Söhne
sehr dankbar. AZ

Die Aichacher Stiftung „Bürger helfen Bürgern“ unterstützt soziale Einrichtungen. Darunter das Awo-Heim in Aindling. Das möchte für seine Bewohner nun mit der Spende
eine Gartenliege anschaffen, auf der Bewohner im Frühling oder im Sommer Zeit im Garten des Heims verbringen können.Oliver Berg, dpa Foto:

n Die Stiftung „Bürger helfen
Bürgern“, die Menschen im
Einzugsgebiet der Heimatzei-
tung in schwierigen Lebensla-
gen unterstützt, wird seit vie-
len Jahren bei der jährlichen
Spendenaktion von der AI-
CHACHER ZEITUNG beglei-
tet.
Die Aktion findet unter dem

Dach der „Vorweihnacht der
guten Herzen“ statt, mit der
der DONAUKURIER seit 1951
ebenfalls unbürokratisch
Menschen und Projekten aus
der Region hilft. Wer direkt an
die angegebenen Konten der
Bürgerstiftung spendet, hilft
weiter direkt den Menschen

VORWEIHNACHT DER GUTEN HERZEN

im Aichacher und Altomüns-
terer Land. Wer an die DK-Ak-
tion „Vorweihnacht der guten
Herzen“ spendet, kann weite-
reHilfsangebote inderRegion
unterstützen oder auf der
Überweisung „Bürgerstiftung
Aichach“ angeben. Weitere
Informationen zur DK-Spen-
denaktion gibt es auch im
Internet unterwww.donauku-
rier.de/vorweihnacht.

n Aichacher Bürgerstiftung:
Sparkasse Aichach-Schroben-
hausen
IBAN: DE79 7205 1210 0560
0897 40, BIC: BYLADEM1AIC
oder

VR Bank Augsburg-Ostallgäu
IBAN: DE06 7209 0000 0005
5840 60, BIC: GENODEF1AUB

n Die DK-Aktion „Vorweih-
nacht der gutenHerzen“ kann
ebenfalls unterstützt werden:
Sparkasse Ingolstadt
IBAN: DE80 7215 0000 0000
0505 00 BIC: BYLADEM1ING.

n WennSie eineQuittung für
Ihre Spende benötigen, ver-
merken Sie bitte das Wort
„Spendenquittung“ auf dem
Überweisungsformular.
Spendenquittungen können
allerdings nur bei vollständi-
ger Angabe Ihrer Adresse er-

stellt werden. Bei Spenden bis
zu einerHöhe von300Euro ist
als Nachweis für das Finanz-
amt der Kontoauszug gültig.
Spendenquittungen sind also
erst ab mehr als 300 Euro er-
forderlich.

n Wie in jedem Jahr werden
wir auch heuer die Namen
unserer Spenderinnen und
Spender in regelmäßigen Ab-
ständen in der Zeitung veröf-
fentlichen. Hierfür benötigen
wir aus datenschutzrechtli-
chen Gründen Ihre Zustim-
mung, die Sie uns idealerwei-
se direkt per zusätzlichem
Vermerk auf dem Überwei-

sungsträger (Verwendungs-
zweck: Veröffentlichung) er-
teilen. Beachten Sie bitte, dass
wir IhreDatennichtveröffent-
lichen, sofern uns Ihre Einwil-
ligung dazu nicht vorliegt.

n Datenschutz:Diedetaillier-
ten datenschutzrechtlichen
Informationen für Spenderin-
nen und Spender der Aktion
können online unterwww.do-
naukurier.de/vorweihnacht
im Artikel „Fragen und Ant-
worten“ jederzeit eingesehen
werden. AZ

Historische Gebäude profitieren von Förderung

Aichach-Friedberg – Acht be-
deutende Baudenkmäler und
historische Gebäude in den
Landkreisen Aichach-Friedberg
und Dachau profitieren in die-
sem Jahr von Fördergeldern der
Bayerischen Landesstiftung so-
wie der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz. 148 360 Euro
fließen dabei in das Wittelsba-
cher und Altomünsterer Land.
Die Landtagsabgeordneten

Marina Jakob (FW) und Peter
Tomaschko (CSU) gaben jüngst
die Zuschuss-Zusagen bekannt.
Für Tomaschko ist diese „breite
Unterstützung“ ein wichtiges
Signal: „Der Erhalt unserer his-
torischen Bausubstanz ist ein
zentraler Beitrag zur kulturellen
Identität unserer Heimat. Jeder
Euro ist hier gut investiert.“

Auf demGelände vonSchloss
Blumenthal kann dank der
Bayerischen Landesstiftung ein
wichtiges historisches Bauwerk

Acht Projekte imWittelsbacher undAltomünsterer Land mit fast 150 000 Euro bezuschusst

erhalten werden. Für die Sanie-
rung des Dachstuhls der Filial-
kirche St. Maria erhält das
Schloss 17 400 Euro. Auch die
Deutsche Stiftung Denkmal-

schutz unterstützt diese Maß-
nahme. Durch zahlreiche Spen-
den sowie der Erträge der Lotte-
rie „Glücksspirale“ konnten
30 000 Euro für die Sanierung

des Dachstuhls der Schlosskir-
che erbracht werden. Für die
Dachsanierung der Kapelle St.
Ursula in Harthausen stellt die
Bayerische Landesstiftung
27 600 Euro bereit. Die Mittel
dienen der umfassenden Er-
tüchtigung des historischen
Dachwerks und tragen wesent-
lich zum langfristigenErhalt der
Kapelle bei.
Mit 28 900 Euro unterstützt

die Landesstiftung zudem die
Sanierung des historischen
„Kaschnbaurhauses“ und des
direkt angebauten Stallstadels
inPöttmes.BeideGebäudewer-
den nach Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten künftig Teil eines
modernen Heimatmuseums
mit einermultifunktionalen Bil-
dungs- und Begegnungsstätte
sein. Das Gebäude-Ensemble
liegt zentral im historischen
Pöttmeser Ortskern, stammt in
seinen heutigen Strukturen aus

dem 19. Jahrhundert und steht
unter Denkmalschutz.
Ebenfalls 17 400 Euro erhält

die Filialkirche St. Philipp und
St. Walburga in Rohrbach für
die statische Sanierung.
Für den denkmalpflegeri-

schen Mehraufwand bei der In-
nensanierung der Pfarrkirche
St. Peter und Paul in Affingwer-
denvonderLandesstiftung3100
Euro bereitgestellt. Die Mittel
fließen in konservatorische und
restauratorischeArbeiten im In-
nenraum der Kirche.
In Hörmannsberg wird das

Turmpodest der Filialkirche St.
Peter und Paul instandgesetzt.
Hierzu trägt die Bayerische Lan-
desstiftung 1100 Euro bei, um
die strukturelle Sicherung des
Turmbereichs zu ermöglichen.
Mit 21 000 Eurowurde die Sa-

nierung eines historischen Bau-
ernhauses in der Weilachstraße
in Gundertshausen bei Schilt-

berg gefördert. Das ortsbildprä-
gende Gebäude weist erhebli-
chen Sanierungsbedarf auf und
wird privat umfassend restau-
riert.
Einen Zuschuss in Höhe von

1860 Euro erhielt außerdem der
Verein Freunde der Dorfkapelle
Hadersried für die Sanierung
und Reinigung der Katholi-
schen Dorfkapelle St. Franzis-
kus inHadersried im Landkreis
Dachau. Dem ortsbildprägen-
den Baudenkmal wird eine re-
gionale Bedeutung beigemes-
sen. „FürdenFinanzierungsbei-
trag seitens der Bayerischen
Landesstiftung bin ich außeror-
dentlich dankbar. Die Zuschüs-
se der Landesstiftung leisten
einen wichtigen Beitrag dazu,
unser bauliches Erbe für die
nachfolgenden Generationen
zu erhalten“, erklärte der Da-
chauer Landtagsabgeordnete
Bernhard Seidenath. AZ

Die spinnendoch, dieRö-
mer. Das soll sich Obe-
lix mehrfach gedacht

haben. So ist es überliefert –
und so wird es heute noch von
Gymnasiasten empfunden.
Zuweilen kommt die Schrei-

berin dieser Zeilen in den Ge-
nuss eines lateinischen Textes.
Nicht ganz uneigennützig trägt
der Nachwuchs nämlich latei-
nische Sätze vor, die gespickt
sindmit Abl.Abs., PPA und PPP
– lauter Feinheiten lateinischer
Grammatik. Wie nebenbei
kommt Geschichte und kom-
men Geschichten an den Tag.
Wie Kleopatra vor Cäsar aus
dem Sack geschlüpft sein soll.
Wie Schlachten geschlagen
wurden oder wie unliebsame
Gegner aus dem Weg geräumt
wurden.
„Wozu soll ich das lernen?

Wieso soll ich das übersetzen?
Wie sind die denn drauf? Und
wie sprechen die überhaupt?“
Solche Fragen werden nach-
mittags gern begleitet von fast
herzzerreissenden Seufzern.
Für besondere Freude sorgt

am Esstisch dann: „Non scho-
lae, sed vitae discimus.“ Nicht
für die Schule, sondern fürs Le-
ben lernen wir. Der Beweis:
Auch nach Jahrzehnten ist im
Hirn der Mutter noch Latein
verankert.UndderNachwuchs
kann Übersetzungshilfe ab-
stauben. So nebenbei, wie er
Geschichte lernt. Hoffentlich.
Und Sprache verstehen. Hof-
fentlich.
Dass der zitierte Satz einst

eigentlich umgekehrt von Se-
neca an seinen Schüler ge-
schriebenworden sein soll, das
wird hier großzügig verschwie-
gen. Das wird der Nachwuchs
im Rahmen der täglichen (er-
zwungenen) Latein-Überset-
zung bestimmt bald selbst er-
fahren. Hoffentlich.

AZ INTERN

Valete,

grüßt die AZ-Eltern-Redaktion
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In Pöttmes überreichte Landtagsabgeordneter Peter Tomaschko
den Förderbescheid der Bayerischen Landesstiftung für die Sanie-
rung des „Kaschnbaurhauses“ und des „Stallstadels“. Von links:
BürgermeisterMirkoKetz,ProjektkoordinatorHorstBrandner,Peter
Tomaschko und Wilfried Schimmel vom Förderverein Heimatmu-
seum Pöttmes. Foto: Patrick Stief


